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Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (Telephouanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeige» in Empfang genommen werde».Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petjtzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei .Der Abdruck unserer Origiualartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet-

18SS.
Kicht-Nmtlichrr Theil.

Deutsches Reich.
Berlin , 20 . Avril . Die kaiserlich chinesische Regierung hat

mit einem Finanzkonsortium, bestehend aus der Nationalbank f. D .in Berlin und den Bankhäusern v . d Hetz dt u- Co . io Berlin
und L . Behrens in Hamburg eine 6proz . kaiserl. chinesische
Staatsanleihe im Betrage von 30 Millionen Mark abge¬
schlossen

KrietzrichSruh , 21 . Avril . Fürst BiSmarck empfing
heute Mittag eine Abordnung von alten Herren der deutschen
Burschenschaften , welche eine Glückwunschadreffe über¬
reichten . Später begab fick der Fürst zu einer großen, von Be¬
wohnern Anhalts gestifteten Hirschgruppe . woselbst eine Depu¬
tation diese Gruppe und den Ehrenbürgerbries der Stadt Dessau
übergab. Der Fürst erwiderte auf dir Ansprache der Deputation ?
Als Altmärker und Lauenburger ehre ihn die Begrüßung der
Anhaltec ganz besonders. Anhalt hätte eigentlich das Treibhaus¬
beet des Partikularismus sein können. Nus der Zufriedenheitmit den jetzigen Zuständen erkenne er jedoch , daß das deutsche
Nationalgefühl im Anhaltcr Laude rege sei. Das Denkmal
werde , so lange Stein und Eisen dauern , Zeugniß ablegen für
die nationale Gesinnung eines der beüsituirte» deutschen Bundes¬
staaten. Aus den vielfachentBegrüßuugen der letztin Tage schließe
er, daß wenigstens die Mehrzahl der gebildeten Deutschen mit
unfern Einrichtungen einstweilen zufrieden sei. SMtrr küh der
Fürst die Herren zum Frühstück nach dem Schlosse eia üni> fuhr
selbst dorthin zurück , überall von lebhaften Hochrufen begrüßt.Beim Frühstück brachte der Fürst einen Trinkspruch auf den
Herzog von Anhalt aus : Geheimrath Rümelin -Deffau toastete
auf den Fürsten und feine Familie .

Oesterreich -Ungarn .
Wie » , 21 . Avril . Die „Neue Freie Presse" meldet aus

Brodtz : Gestern kamen etwa MrusfifcheOfsiziere der
benachbarten russischen Garnison als Gäste der österreichischen
Offiziere hierher. Bei der dargebotenen kameradschaftlichen
Bewirthuvg spielte die Militärmufik die österreichische und die
russische Nationalhymne unter großem Beifall der Tbeilnehmer.— Hiesigen Blättern wird aus Laibach gemeldet : Die
kommissarischen Erhebungen führen neuerdings zu traurigeren Er¬
gebnissen . Eine ungeahnt große Anzahl von Häuseru muß ab¬
getragen werden . Die Geschäfte wurden auf's neue geschloffen .
Eine weitere eingetroffene Pionierkompagnie erweist sich als un¬
zureichend , da sich die Schäden durch den Regen zu sehr der» !
größer» . Mittags hatte der Regen nachgelassen , Abends regnete
es wieder in Strömen . Um 5 ' /- Uhr Abends wurde ein neuer,
schwacher Erdstoß verspürt. Bis jetzt sind keine Erkrankungen
vorgekommen .

Italien .
Rom , 21. April . In dem Gebäude der hiesigen Handels¬

kammer fand beute eine Versammlung zu Gunsten der Wieder¬
herstellung der Handelsbeziehungen mit Frankreich
statt, Anwesend waren die Vertreter von 40 italienischen Handels¬
kammern, 15 andern Kammern und 10 Deputationen verschiedener
Vereine. Einstimmig gelangte eine vom Präsidenten der Handels¬
kammer in Mailand vorgefchlagene Tagesordnung zur Annahme,in welcher der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß dem gleich¬
zeitigen Vorgehen der italienischenund der französischen Handels¬
kammern die allmähliche Wiederherstellung der französisch - ita¬
lienischen Handelsbeziehungen gelingen möge.

Frankreich.
Havre , 20. April . Präsident Felix Faure wohnte gestern

Abend im Stadtbause einem glänzenden Ballfeste bei - Unter de»

2060 Theilruhmrrn befanden sich säwmtliche Offiziere LeS eng .tischen Kreuzers „Australia ". Heute Vormittag wohnte der Prä .sidcnt von seiner Billa aus einer Negattir bei , später nahm kxden Vorbeimarsch der Schützers Turm und Kriegervrreine ent¬
gegen . besuchte- darauf GrgMe Mh kehrte zum Frühstück nach
Havre zurück. Trotz deS staxsen RegetH batte sich eme zahlreiche
Menschenmenge emgesundtff ^ M <ch. dem - Präsidenten lebhafte

Ot . Petersburg , 21 - Apritr > Wie die „Nowoje Wremja "
bürt, sind dir Hauptpunkt det 'von den vereinigten Abtheilungrndes ReichsrathS im Prinzip genehmigten Vorlage deS Finanz -
Ministers. betreffend die Geschäftsabschlüsse io Gold -
Valuta , folgende : Es U gestattet , jede Zahlung in Gold zumTageskurse zu bewerkstellige» , wen» der Empfänger damit ein¬
verstanden ist. Ferner ist es- gestattet, jegliches Geschäft mittelst
Wechsel, Kontrakten, Kaufbriefen, Schuldscheine» rc . abzuschließen ,was bisher untersagt , « »» „ A « Erl ^uckmß , Geschäfte in Gold¬währung abzuschkeßen , erstreckt sich nicht auf den Bürger - und
Bauernstand - Der Kurs dsr KrrdltbilletS wird durch de« Börsen¬
zettel festgesetzt. Die Staatsbank bat nicht bas Recht, in Gold¬
münze gemachte Einlagen in Kreditbilltts znrückzuerstatteu. Essoll auch gestattet sm >̂ die Zucker- und Navhlaacerse, später auchander« Zahlungen an He Kröve' , io Gold zu entrichten. DenKurs , zu welchem die Krön« Gold anstatt SreSitbiüetS «»nimmt ,wird der tzinauzminister iür » uw oder drei Monate , je nachUmständen,- festsetze» . — Nack amtlicher Mrttbeikmig sind demN e i-ch srgtbe Vorlagen, betreffend die Bewilligung von 200000

^ Rubeln »um Bau einer Telegraphenlinic zur Murmau - Küste,
« ferner betreffend dir Abänderung der bestehenden Pateniordnung ,t sowie die Statuten des to Petersburg zu gründenden Medizini¬schen Institutes für Frauen .zugegatigeü.

St . Petersburg , 21. April . Ei » Communiquä der „UgenpRusse" besagt : Dir Depesche der „Nrw-Pork Do -rld" , betreffendas sogenannte Arrangement zwischen Rußlcku - un- Japa «entbehrt jeder Begründung . Dieselbe, ist , wahrscheinlich lchncirt .um China icrezuführen. Die Kabinette der , Gtpstnrächte sinhtbe- -
reits längere Zeit über die Meinung hex russischen-Regierungbezüglich der Ereignisse iw -fernen Osten unterrichtet . Ra - lünbist weit entfernt davon, den Friedensvertrag von Shimonosekiohne weiteres gntzuheißrn und wird seine Fnsrreffen inUeberntt ^
Kimmung mit den anderen Mächten wadruehmen , selbst wenneine derselben die Absicht kundgvbe« sollte , einer gemeinsamenAktion sernzubleibe «.

„Sennor ", Zweiter :
Dritter : Lt. Kiesel

Erster : Lt- ». Ziugler (Ulan 15) br. W.Lt- Rnß (Drago 22.) br. St . „Tranquil ",(Drag. S > F.-St - „Terrulba".Hl . Jagdrennen für schweres Gewicht » Anfang 4 Uhr.Es tiefen 3 von 9 angnneldetenPserden. Entfernung 2000 Meter -Erster : Oberstkt. Frhr . v. König ( Ulan. 7) br . St . „Hansa " .Zweiter : Premierlt . v, Brüsewitz (L .-Grrn .-Reg - 109) br . St -
„Preith girk' . Dritter : 8t . Fr . v- Scklichting ( .8 -Drag . 20)schw . St . „Hsnetzsucle" . Letzterer wäre zweifellos Erster gewordenwenn «r wicht aus halbem Wege gestürzt wäre.IV. KLühlingSjagdreunen . Anfang 4 Uhr 30 Min .Entfernung 3500 Meter . Es liefen 7 Pferde von 9 Anmeldungen.Auch bei diesem Rennen stürzten zwei Reiter , glücklicherweiseohne Schaden zn nehmen . Erster : Rittmeister Dumrath (Ulan . 14)br . St . „Tranquil " , Zweiter : Lt. Kiefer (Drag . 9) , Dritter :Lt. Reiß (Drag . 22). I « Anschluß an die Rennen fand einJagd reiten „Fuchs in Sicht " (5000 Meter) mit Auslaufstatt , bei welchem Lt. Eschborn als Erster, 8t . Schweudimannals Zweiter , v. Göler alS Dritter und v. Holzing als Vierter^ einliefen.

»roßhrrzogkhunr Baden.
Karlsruhe de» 22. Avril .* (Das Wettrennen ) des Karlsruher Reitervereins fandgestern Nachmittag bei prächtigem Wetter auf dem Karlsruher

Exerzierplatz statt. Eine nach Tausenden zählende Menschen¬menge umgab den Rennplatz und verfolgte mit lebhaftem In¬teresse den Verlaus der Rennen ; auch die Tribüne , der Vorplatzund die Wagenplätze waren Sicht besetzt. Seine KöniglicheHoheit der Großherzog wohnte dem Rennen ebenfalls bei . DasErgebinh desselben war folgendes :
I . Offizier - Jagdrennen , Anfang 3 Ubr . Es liefen

säwmtliche sechs angemeldete Pferde. Die Entfernung betrug2000 Meter . Erster : Pr .-8t . Reuter (Train 14 ) braune Stute
„Htzacintbe" ; Zweiter : Lt. Frhr . v . Fichard (L .-Drag - 20) Fuchs
stute „Nelly" ; Dritter : Pr .-Lt. Eschborn (Drag . 21 ) Fuchsstute
„Wolga ".

II . Bersuchsjagdrenu, » » , Anfang 3 Uhr 30 Min -
liefen 6 von 9 angemetdcttn Pferden . Entfernung 2000 Meter

Weiteste Wachrichten !! und Telegramme .Berk«, 22. April. Uedermorgen findet, laut „Frkf. Z-
" ,im Auswärtigen Amt eine Besprechung wegen der Belhei-ligung der Presse bei der Eröffnungsfeier des Nord -Ostsee - Kanals statt. Von dem Minister des Innernund dem Staatssekretär des Auswärtigen sind eine An¬zahl von Vertretern der Presse zu der Besprechung ein-

geladen .
Rtsa , 31- Avril . Durch EiSansammlungen ist dieScknNahrt im Meerbusen von Riga behindert . Mehrere aus -lündlfche Dampfer sind stecken geblieben. Eisbrecher sind zur^ HtlfMstrckg abgegangw.

- Eisenach , 22. April . Gesammtresultat der Reichs¬tagsersatzwahl : Es erhielten Stimmen : CaffelmannMeis:) 7 WO, Rösicke (Bund der Landwirthe) 4 398.Wien , 21- April . In einer . Versammlung, welche von etwa2 OOS Ausständigen der WienerbergerZirgelfabriken besucht war ,» ordr beschaffen , den Streik sortzoletzen Ruhestörungen sindheule im Ausstandsgebiele nicht vorgekomme».
Budapest . 22. April. Der päpstliche Nuntius Agliardiempfing gestern eine Deputation des St . Stefan-VereinS.Auf eine Ansprache des Führers Grafen Ferdinand Zichyerwähnte der Nuntius die Kämpfe Ungarns gegen dieTürken und hob hervor , der Papst verfolge freudigenHerzens die Vorbereitungen zum Millenimnsfeste und erwerde schon Mittel und Wege finden , irgend wieanwesend sein zu können . Sodann forderte der Nuntiusdie Mitglieder der Deputation auf , ihre BereinSbestre -bungen im Sinne des öffentlichen Wohls fortzusetzen undder Kirche und dem Vaterlande gleichmäßig zu nützen.Budapest , 22. April. Das Wasser der Donau undder Theiß ist gesunken . Die Lage hat sich im allgemeinengebessert.
Prag , 22 . April . Vergangene Nacht wurden 2000Plakate verbrecherischen Inhalts , welche u . a . auch zurTheilnahme an der Maifeier einladen, beschlagnahmt .Fünf Personen sind verhaftet.

Paris , 21 . April . Die Centennarfeier der „Ecole Nor¬male", welche drei Tage dauern wird , begann mit der Aufstellung
Jeuiü'eton. Nachdruck verboten.

16. Auf der Möweuklippe .
Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

Der Abend war hereingebr scheu , ar .d noch immer tobte der
Orkan , wenn auch weniger heftig. Ans dem Bette Jessika's lag
William Hughes in hitzigem Fieber . Schrecklich waren die ihn
verfolgenden Phantastegebilde: das Bild an der Wand , Gwen .
Loltzn's Bild , belebt sich , der Kopf löst sich , kommt näher und
näher, starrt ihn an mit den großen . dunklen Augen . legt sich
ihm aus die Brust und wird schwer und schwerer . Er will ihn
vergebens absckütteln .

„Ich ersticke" , schreit der Kranke und reißt sich das Hemd von
der Brust .

Still entfernte Owen Dolgeiiy das Bild . Ihm ahnte aus de»
verwirrten Worten des Kranken , daß ihn entsetzliche Gewissens¬
bisse zum rastlosen Segler gemacht batten .

Bost Grauen sah Jesfika, wie der Kranke dalag . Die tief ein¬
gesunkenen Augen bewegten sich ruhelos in den Höhlen und der
breite Mund mit den dünnen, bläulichen Lippen war zugekniffen ,wenn nicht der Fieberwahn ihm Angstlaute auspreßte . Erst spät
in der Nacht wurde er durch die ibm von Owen Dotgelly ein¬
geflößten Oviumtropfen ruhiger . Den ganzen Tag über lag er
dann wie schlafend da ; nur bin und wieder hoben sich die schweren
Augenlider, und dann starrte er in's Leere .

Es war Abend . Dolgelly stand am Erkerfenster und schaute
hinaus . Kein Blatt regte sich ; es war todtenstill io der Natur
geworden . Wehmütdig wiegte des Greis daS Haupt . Wie Mancher
mochte beute sein Liebstes beweinen . Dann glitt ein stolzesLächeln
über seine Züge . Er dachte an Jessika's Muth und Geistes¬
gegenwart. Er wußte auch , daß von heute an ein neues Leben
für sie beginneu werde ; die Heldeothat hatte den schwarze»
Schleier zerrissen , den uuglückliche Liebe und beleidigter Stolz

um sie gesponnen hatten. Dann hefteten sich seine Blicke aus den
Kranken. Ob dieser ihn erkannte? Nein , gewiß nicht- William
Hughes konnte keine Abnuug davon haben, daß es Gregory Owenwar, der neben ihm am Lager stand; der war ja seit vielen
Jahren verschollen.

Als Hughes wieder zum Bewußtsein kam , erkannte er an der
Amtstracht Dolgelltz 'L, dem blauen Tuchrock mit den glänzendenMessiugknöpfea, daß er sich bei« Lcuchtthurmwächter befand.Und nun durchfuhr ihn jäh die Erinnerung an die Liebe feinesSohnes zu Jesfika. War es denn wahr, daß dieses Mädchen ihn
vom grausigen Tode errettet hatte ? Er schuldete den Beiden
viek Danlbarkeit , aber sie batten nur ihre einfache Pflicht und
Schuldigkeit gethan , denn eS war die Pflicht der Bemannungdes Leuchtthurms, einem Ertrinkenden zu Hilf« zu kommen.Dann erfüllte ihn die große Schwäche , die er iu alle« Gliedernspürte, mit Bangigkeit. Wenn er hier stürbe ! Bor einem Jahrehatte er einen leichten Schlaganfall gehabt , aber wenn der sich
wiederholte ! Der kalte Angstschweiß perlte ihm auf der Stirn ,
seine Faust ballte sich , die Lippen murmelten Flüche und er
begann von dem Mordanschlag seiner Bootsleute zu sprechen ,die dafür bestraft werden müßten. Dann sagte er : „Ja , ja ,Mr . Dolgelly, wir Beide sind nun quitt. Ihr habt mir geholseo,aber Ihr konntet ja nicht wissen, wer ich war. Ihr hättet Euchwobl besonnen , wenn Ihr gewußt hättet, daß ich der Vater Allan
Hughes' bin! Ja , ja, wir sind quitt — das Leben habt ihr mir
gerettet , aber den einzigen Sohn habt Ihr mir abspenstig
gemacht — Ihr und Euer Mädchen.

"
Er wollte sich bei diesen Worten emporrichteu, aber er sank

stöhnend wieder in die Kiffen zurück.
„Was sagt Ihr ? Wir haben Euch den Sohn abspenstig ge¬macht — wir ?" fragte Dolgelly erstaunt.
„Ist es nickt Eure Schuld , daß er nicht mehr den Vater inmir kennt ? Aber rc bekommt keinen rothen Heller, das schwöreick, wenn er dir Pinselei nicht anfgibt, " rief Hughes . „Bis jetzthabe ich ihm nur mit der Enterbung gedroht , aber der Teufel

hole mich, wen« ich's nicht ausfühsc.
"

„Seid Ihr denn nicht gut Freund mit Eurem Sohne ? " fragt ,Dolgelly mit wachsender Verwunderung.William Hughes lackte höhnisch. „Gut Freund mit ihm ? —Nein , nicht eher . als bis er zu Kreuz kriecht. Mein Neffesoll Alles baden , wenn Allan daS verdammte Malen nichtbleiben läßt .
"

^„Euer Sohn verspricht aber viel und wird gewiß ein tüchtigerKünstler," versetzte Dolgelly beschwichtigend.
„Alle Maler glauben natürlich von sich, daß sie 's werden . Undwas ist das Ende davon ? Hungerleiderwerden die meisten undmachen ein Geschrei , wenn man ihnen ein paar lumpige Guineenfür ein Bild gibt . Bettelkram ik 's im Vergleich zum ordentlichenGeschäft- Wie viele unter den Malern gibt es denn, die reichsind wie ich ? Das Geld aber regiert die Welt ; aber so - "
„Ihr könnt eine Edeltanne nicht in einen Apfelbaum wandeln,Mr . Hugbes : wir müssen uns nach unserer innersten Anlageentwickeln ."
„Das verstehe ich nickt- Aber ich weiß, was ich weiß. Er hättein 's Parlament kommen und eine Tochter ans vornehmemHausehitrathen können ."
Owen Dolgelly stand vor einem RSthsel . War denn der Zwistzwischen Vater und Sohn nicht beigelegt ? Plötzlich griff er sichan die Stirn - Herr im Himmel — wenn hier ein Jcrthum vor¬läge und böswiüige Absicht diesen Jrrthum verstärkt hätte I
„Ihr sagtet vorhin , Jesfika und ich hätten uns zwischen Euchund Euren Soh » gedrängt- Wißt Ihr denn nicht , daß ick ihngleich bei seiner Werbung adgewiesen habe ? Daß OwenDolgelly kämpfte mit sich. Die Versuchung trat an ihn heran ,seinen wahren Namen zu nennen . Aber der Kraule, der erschöpftvor ihm tag» war sei» Gast» und die Entdeckung , daß er , Dol -gellg , der von ihm betrogene und verleumdete Gregory Owensei , konnte eine vrrdünomßvolle GemülhScrregung herbeiführen.„Lassen wir die Vergangenheit ruhen " , sagte er gelassen . „Mitder Verhrirathang Eures SohneS hat sich ja eine uaübersteigbareScheidewand zwischen ih« und J esfika aufgebaut."_(Fortsetzung folgt.)



einer Gedenktafel für die Arbeiten Pasteur '- in der Schule Die
Betheiligung war sehr zahlreich.

ChalonS - für - Marne , 3l . April . Eine Feuersbrnnst ,
deren Entstehung unbekannt ist . zerstörte diese Nacht die Tijchler-
atelierS der Kunsthandwerkerschule . Der Schaden beträgt Äber
eine Million Francs . > ,

Lo»d»« , 21. April . DaS RrnterKde vurMr ^meldet a»S ^
Simla von heute : Die britisch » Garnison in TWitral wurde l
am 16 . dieses Monats durch die Eingeborenen schwer bedrängt,
deren Minen bis auf zehn Men an die Fort « beranrcicheo .
Infolge dessen ist eine fliegende Kolonne von 500 Mann unter
General Gatacre auf schnellem Vormarsche begriffen . Man
fürchtet, dieselbe werde zu spät kommen . Man erwartet spannend
Nachrichten von dem Oberst Kelly, welcher nach Tchitral von der
Seite von Gelgit hermarsckirt. Die letzten Nachrichten von ihm
datiren vom 13. dieses Monats » an welchem Tage er die Ein¬
geborenen geschlagen batte.

Creford , 21. April . Di - Ersatzwahl für den verstorbe¬
nen konservativen Abgeordneten General Cbesney ergab die
Wahl des Lord Valencia (kons .) mit 3745 Stimmen gegen vr .
Little ( liberal) , welcher 3143 Stimmen erhielt . Chesnev batte
früher nur eine Majorität von 120 Stimmen erhalten.

Bukarest , 2l . April . Der gestrige Geburtstag Seiner
Majestät des Königs und die Wiederkehr des Tages seiner
Wahl für den rumänischen Thron wurde festlich begangen. Die
Stadt war beflaggt. — Die Donau und die meisten anderen
Flüsse sind im Steigen begriffen und verursachen theilweise
Ueberschwemmungen , wodurch an vielen Orten Schaden
angerichtet wurde. Bei Galatz sind die Felder überschwemmt .

Madrid , 21 . April . Die von der Kammer eingesetzte Kom¬
mission zur Unterdrückung der separatistischen Umtriebe auf Cuba
fordert die Auferlegung von Strafen . wie sie für anarchistische
Umtriebe bestimmt sind.

Havana . 21 . April . Oberst Santo Cildes hat die Auf¬
ständischen bei Manzanillo geschlagen . 11 Aufständische blie¬
ben todt. mehrere wurden eefangen genommen .

Djedda . 21 . April . Das Reuter 'sche Bureau meldet : Die
Cholera gewinnt an Ausdehnung. In der Quarantänestation
Komeran am Rothen Meere beträgt die Sterblichkeit unter den
Pilgern gegenwärtig über 60 Fälle , was den schlechten sanitären
Verhältnissen zugeschrieben wird.

Hokohama , 21 . April . Das Reuter 'sche Bureau meldet : Nach
einem Telegramm aus Hiroshima ist der Friedensvertrag
am Samstag ratifizirt worden .

Verantwort !. Redakteur : I . V . : .Adolf Brunner in Karlsruhe .

Hrrbstbrricht für das Grotzhrrrogthum auf 19 . April 1898 .
Rach de» Berichten der Vertrauensmänner der laudwirthschaftlichen BezirkSvereine für Weinbangegenden »usammengestelltl

durch das Großh . Statistische Bureau. Nachdruck erwünscht !
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Konstanz Reichenau !
Ueberlingen Meersburg ' ! 67

Staufen Staufen . 170
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Müllheim Buggingen ! 130
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2400 18- 20 52- 55 schlecht ! 1600 ll
1000. 20 - 50 55- 84 gut j 2MKI ^

Markgräfler Gegend .
22M 22- 27 60- 83 flau ! 850 bl
6M21 - 24 68- 75 gut > 300 dl
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Obeischüpf 180 5,z > 1000 , 20 ,65 - 70 70 kl — — —
Sachsenflur 154 6 ., I 1M018 - 27,54 - 68 > 3M kl — — —
Wcrbachhausen j 45 5 225 20- 22 60 - 65,ieml . gut 30 KI — — —
Wölchingen ^ 115 4 ! 460,13 - 15 '50 - 60 flau IM dl . — — —
Dertingen ! 200 6 ! 12M , 18 60 - 65 viel — — —
Höhefeld ! 18 4 ! 72,15 - 16 ^ 60 i » 25 KI — — —

' Noch 40 KI Ruländer . der Hektoliter zu 50—80 M - verkäuflich . -
50—55 M . — « Weißwein und Burgunder ; Mostgewicht des Burgunders 75—80"
Wein überhaupt erzielt — « Gemischter Wein . — « Weiß und Rothweiv .

Edelwein
«

— I —

wenig vorhanden ; Preis pro Hektoliter
Vom Morgen wurden durchschnittlich 6KI

P .106 .6 . Oie ? 0r1l3nd - L6M6Ql - k ' abi 'ik

in Lmönebukg bei kiebi-ivk a . kk . und lAannbvim >
empüeklt idr seit über 80 lakren bevLkrtes Fabrikat unter 6arantis kür

köcksts Festigkeit uvä uübeäioete OleiedmLssigkeit uuck Zuverlässigkeit .
... .. Vvrssirett Lvvr S00M )v ^ » ss . -----------

Msäsrlagsn an allen dsAvntsnclsrsn l?lä<Lsn .KoMlSSlE - Lell. MrseMil l88ll.

Gvang.-prot. praklijch-tlseologilches
Seminar -er Universität Heidelberg.

Das Sommersemester beginnt am 27 . April . Anmeldung«»
sind schriftlich nebst dem Zeugniß de: bestandenen theologischen Vor¬
prüfung bis spätestens 24 . April einzureichen .

Die Seminardirektion
Prof , vr . Bassermann . _ P .878 .2 .

UNli ^ U88 tattung 8gk 80 lläft

Roklistsrant 8sin 61 Königlislisil llvdsit äss Krosslisrrogs -

M - Hsnnsu - , Ds nrsir - rittll " W
8 <- ti 1 rr 1 v» i »t <Z i - - 111 Li 1 Ir Irr 1i ^ » .

Hsns ? rsisllsts kür SsttSn gratis nnü kranno . N 981 -8

pinnino llilk. 4SV,
neu, kreurs . , ke -

rükwtes aitbe-
väbrtss vresäe -
ner tkadlikat wit

l?s.nrsrstiww -
stock, bester 14s -
cksnik , Llkeo-

_ bsinklaviaturuuä
sskr sekguem vollen Poo, wit SMKr.
Oarantie . Ve rks .uk nur gegen Ossss .

Ll . LlLNDSD , kianolnMr ,
Lsrlsruks. Ikrieäriedsplstv 5.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

P '985 . Nr . 5484 . Emmendingen .
Landwirtb und Bahnarbeitcr Wilhelm
Wickersheim von Malterdingen , als
Abwesenheitspfleger für den vermißten
Wilhelm Wickersheim von da , beantragte
bezüglich eines auf des Letzteren Namen
lautenden , von der Hochberger Spar¬
kasse dahier ausgestellten Sparkaffen¬
buchs Nr . 8089 , worin ein Spargut¬
haben von 2270 53 A eingetragen ist,
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
desselben» das Aufgebotsverfahreu ein¬
zuleiten.

Der Inhaber dieses Sparkassenbuchs
wird aufgefordert, seine Ansprüche und
Rechte aus demselben spätestens im Auf
gebotstermin vom Montag 30 De¬
zember dss . Js . . Vormitt . 10 Uhr ,
bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden
und das Sparkassenbuch vorzulegen .

widrigenfalls dasselbe für kraftlos er¬
klärt würde.

Ewmendingen, 19. April 1895-
Der GerichtSfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

! Erdeinweisungev.
P .8I0 3 Nr . 6299 . Karlsruhe .

Die Wltwe des Ma ^ azinaussebers Emil
Dielsche , Barbara , geb . Endres in
Karlsruhe , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres am 23 .
Februar 1895 verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Anträge wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
, Einsprache dagegen erhoben wird.
! Karlsruhe , den 6 . April 1895 .

Großh . Amtsgericht. Abth. V .
gez . Mainhard .

Ties veröffentlicht
Karlsruhe , den 10. April 1895

Gr . Amtsgericht. — Gerichtsschrciberei.
A . Boppel .

P .771-3 . Nr - 4200 . Breiten . Die
Witwe des Taglöhners Johann Anton
Westermann von Neibsheim hat um
Einsetzung und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes uachgesucht . Etwaige
Einwendungen sind binnen

drei Wochen
zu erheben-

Breiten » den 1 . April 1895.
Der GerichtSfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Sckwab .
P .745 3 Nr . 5023 . Müllheim .

Gr . Amtsgericht Müllheim hat heute
verfügt :

Felix Hug in Neuenbnrg hat um

Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau , An¬
tonie, geborene Muhr von Neuenburg ,
uachgesucht . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben , wenn nicht binnen

vierWochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim , den 5 . April 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

. Doll .
P .901 -2 . Nr - 4027 . Säckingen .

Katharina , geb . Zumkeller, Witwe des
am 22 . Juli 1894 zu Holtingen gestor¬
benen Landwinds und Nagelschmieds
Gregor Schneider , hat um die Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Mannes uachgesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht mit Frist von

vier Wochen
hiergegen Einsprache eingelegt wird.

Säckingen, den 9. April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Scherer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Hehn .

P '828 .3- Nr . 5317. Heidelberg .
Katharina , geb . Siefert , Witwe des
Bäckers und Wirtbs Gerhard Annisrr
von hier , har um Einsetzung in die Ge¬
währ des ehewännlichen Nachlasses ge¬
beten . Der Bitte wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen vorgetragen werden .

Heidelberg , den 9 . April 1895
Großh . bad . Amtsgericht-

gez Schott
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreibet:

Fabian .
HandtlSrcgisttktintrSge.

P 955 . Bruch sak . In das dies¬
seitige Gkscllschaftsregister wurde ein¬
getragen :

Unterm 10 . April 1895 , Nr . 8841 ,
zur Firma :

>A . Fauvelle L Cie . in Bruch¬
sal" :

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die Fir¬
ma ist erloschen

Uuterm 13. April 1895 , Nr . 8495 ,
zur Firma :

»Bereinigte Cigarrenfabrik - Gesell¬
schaft Anton Zippe rle <L Cie .

"
in Untergrombach:

Die Gesellschaft ist seit 1 . d? . Mts
aufgelöst, die Firma ist erloschen .

Unterm 13. April 1895 , Nr . 8496 ,
die Firma :

»Vereinigte Cigarrenfabrikgesellschaft
August Biedermann L Cie .

" in
Untergrombach.

Gesellschafter sind :
1 . August Biedermann H. in Unter¬

grombach, verheirathet mit Fran¬
ziska , geb . Klotz von da , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

2 . Josef Stelzer in Untergrombach,
verheirathet mit Anna , geborene
Zipperle von da , ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

3 . Franz Kretz in Untergrombach,
verheirathet mit Magdalene , geb .
Lechner von da , ohne Errichtung
eines Ebevertrags .

4 . Johannes Massel in Untergrom¬
bach. verheirathet mit Thekla, geb.
Lander von da , ohne Errichtung
eines Ebevertrags .

5- Anton Hartmann in Untergrom¬
bach , verheirathet mit Emilie , geb .
Hellmann von Huttenheim; nach
8 1 des Ebevertrags vom 20 - Ja¬
nuar 1882 schließen beide Theile
ihr Vermögen von der Gemein¬
schaft aus bis auf 5 M . , welche
jeder Theil zur Gemeinschaft ein¬
wirft .

6 . Franz Josef Zöller , unverheira-
thet , in Untergrombach.

Die Gesellschaft betreibt seit 1 . April
d I . in offener Handelsgesellschaftdie
Cigarrenfabrikatign ; sie hat die Aktiven
und Passiven der am 1 . April d . I .
aufgelösten Firma » VereinigteCigarren -
fabrikgrsellschaft AntonZipperle L Cie .

"
in Untergrombach übernommen. Das
Recht , die Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen, darf immer nur
von zwei Gesellschaftern, gleichviel wel¬
chen , gemeinschaftlich ausgeübt werden .

Unterm 17 . April 1895 Nr . 8710 zur
. rrma : » Bereinigte Cigarrenfabrikge-
ellschast August Biedermann L

Cie - ' in Untergrombach:
Franz Abele , Kaufmann von Büchen¬

au, ist zum Prokuristen bestellt.
Bruchsal, den 17 . April 1895.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bcchtold .

P '854 . Nr . 3382 . Staufen . In
das Firmenregister wurde heule einge¬
tragen : I - Unter O .Z . 152 — August
Gotthart in Staufen , Zweignieder¬
lassung der Firma August Gokthart in
Freiburg — : Die Zweigniederlassung
der Firma in Staufen ist erloschen.H- Zu O Z - 65 : Fridolin Stief¬
vater in Kirchhofen : Der Inhaber
Fridolin Stiefvater ist gestorben . Die
Firma ist aus die Witwe , Elisabeths ,
geb . Friedrich, übergegangen.

Staufen , den 10 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
P .978 . Nr . 14,146 . Pforzheim .

Zum Firmenregister Band 111 wurde
heute eingetragen:

1 . O .Z . 64 . Firma Eugen Maisch-
bofer hier . Die Firma ist erloschen.

2 . O Z . 3. Firma A . Bisstnger hier .
Die Firma und die Prokura des Adolf
Bisstnger hier ist erloschen .

. 3 . O . Z . 397 . Firma Paul Stierle
hier . Inhaber ist Kaufmann Paul
Stierle . wohnhaft hier .

4 . O Z . 398 . Firma Alb . Endcrle
l hier . Inhaber ist KabinetmeisterAlbert
Enderle , wohnhaft hier . Nach dessen
Ehcvertrag mit Marie , geb . Boffert
von hier » vom 6 . August 1885 , warf

i jedes der Ehegatten nur die Summe
von 20 Mark in die Gütergemeinschaft

^ein» während alles übrige, gegenwärtige
! und künftige , fahrende Einbringen nebst
den etwa daraus haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für Vorbehalten erklärt ist , L.R .SS .
1500 ff.

5 . O .Z . 399 , Firma K . Reul hier .
Inhaberin ist die von ihrem Ehemann
znm Handelsbetrieb ermächtigte Ehefrau
des Graveurs Heinrich Reul , Karoline,

^ geb . Sommer , wohnhaft hier . Nach
! deren Zhevertrag vom 3 . August 1893

Dr ».» uns Biktag de: G. ,chru,Ht . 'rLSdrun-r« w

wählten die Ehegatten die Gütergemein¬
schaft nach L .R SS . 1500 u . ff. , gemäß
welcher jeder Theil den Betrag von
50 Mark zur Gütergemeinschaft ein¬
brachte , während alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige fahrendeVermögen
nebst den etwa hierauf ruhenden Passi¬
ven von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für Vorbehalten erklärt ist.

Pforzheim , den 16 . April 1895 .
Gr . Amtsgericht, v . Babo .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

P :858 .3 . Nr . 7658 . Wald sh nt .Der am 4 . März 1867 in Walldürn
geborene , zuletzt in Schmitzingen ( Amt
Waldshut ) wohnhafte ledige Schreiner

I0sef Wilhelm Kuhn
wird belchuldigt , als Ersatzrefervist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
( Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs, Gesetz vom 11 . Februar
1888 . Art . 3 8 II ) .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf

Freitag den 24 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWalds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuidigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Bezirks¬
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurrheilt werden .

Waldshut , den 5. April 1895 .
Reich ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
P . 740 .3 . Nr . 7366 . Lörrach . Der

am 31 . März 1872 zu Lörrach geborene ,an unbekanntenOrten abwesende Joseph
Keller wird beschuldigt , daß er als
beurlaubter Reservist der Infanterie
ohne Erlaubniß ausgewanderr ist ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 29 . Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uncritschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Mrafvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden .

Lörrach , den 29 . März 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts :
_ Appel ._

Holzversteigerung.
P .962 .2. Nr . 443 . Die Großh . « e-

zirkSforstei Freiburg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist am
Touuerftag den 25 . April 1895 ,

Bormittags 11 Uhr
beginnend , im » Gasthaus zur Sonne "
in Oberglotterthal aus Distrikt Kunk-
lerwald : 241 tann . Sägklötze, weist HI .
Klaffe (Ducchforstungsholz), 112 tann .
Hopfenstangen IH . und IV . Kl . , 1250
tannene Rebstecken ( Erdkeime), 1485 dto .
Bohnenstecken . 152 Ster tann . Rollen
zu Papierstoff , 51 Ster buch. , tannen .
und gem . Scheitholz . 4 Ster buchene
Rollen , 119 Ster gem . Prügelholz ll .
Kl . und 3 Loos Absallreis ; ferner aus
dem Militärschlag im Distrikt Hinterer
Hochwald : 159 sichtene Hopfenstangen
1 —IV . Kl . , sowie 100 sichtene Reb¬
stecken. Forstwart S . Dold in Peter
zeigt das Holz auf Verlangen vor.
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